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Kosten ihres SchulhauseS schenkte. Der RegierungSrath hat diese Schenkung

genehmigt.

Aara.au. Zuggen. Recht so! Hier will man den Lehrer besser

besolden, damit er der Gemeinde bleibe.

— Villmergen. Zugendsparkasse. Die Tit. Schulpflege von

Villmergen hat jüngst, auf Anregung des Hrn. Pfarrer Ronka, die Errichtung

einer Jugend-Sparkasse beschlossen und will die eingehenden Gelder bei

oben erwähnter Sparkasse anlegen. Sie glaubt so einerseits unsere Bürger
am beßten mit dem Institute vertraut zu inachen und anderseits die Jugend
an weise Sparsamkeit zu gewöhnen. Herr Pfarrer Ronka nimmt wöchentlich

zu einer bestimmten Stunde von der schulpflichtigen Jugend beliebige Einlagen,

bis auf einen Batzen heruntergehend, entgegen.

— Lengnau. Das Scharlachfieber herrscht in hiesiger Gegend unter
den Kindern dermaßen, daß in unserer großen Psarrei auf ärztlichen Rath
sämmtliche Schulen eingestellt werden mußten. Gottlob ist dasselbe bis jetzt

ganz ungefährlich aufgetreten und hat kein Opfer gefordert.

Solothurn. Schulfragen. Das Konnte des solothurnischen Kan-

tonal-Lehrervereins hat folgende Fragen für 1859 ausgeschrieben.

1. Welches ist der passendste Lehrplan für unsere Primarschulen,

der sowohl den Bestimmungen des neuen Schulgesetzes,

als den jetzigen Bedürfnissen entspricht? speziell:

a) Soll der bis jetzt geltende Lehr- und Unterrichtsplan in seinen Haupt¬

grundsätzen, oder soll er auch in der Stufenfolge der einzelnen Fächer

abgeändert werden? Ist Letzteres der Fall: Welche Veränderungen sind

alsdann wünschbar?

b) Welches ist das Minimum der Kenntnisse in den verschiedenen Fächern,
das vou den einzelnen Klassen im Sonnnerhalbjahre nnd im
Winterhalbjahre gefordert werden soll, und welches ist das Maximum der

Kenntnisse, das ohne Nachtheil für die gesammte Schule nicht
überschritten werden darf?

c) Welcher Theil der Schulzeit soll im Sommerhalbjahre und welcher im

Winterhalbjahre für die einzelnen Klassen auf die verschiedenen Schulfächer

verwendet werden?

2. Soll in unsern Primarschulen einitdrittes Lesebuch
eingeführt werden und was für eines? speziell:

s>) Wie muß das Lesebuch für die Mittelschule und Oberschule^(sür das

5. bis 8. Schuljahr) beschaffen sein?
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